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Die engliſche Preſſe über 
Helgoland. 


Deutſchland. 


„an fie an reihten ſich die übrigen Gäſte und einnahmen aus den Zöllen eingegangen find, wo⸗ junges Menſchenleben zum Opfer ee 
am Don⸗ 
€ kann alſo unmög⸗ nerſtag, den 7. d. Mts., der jüngſte Sohn des 
auf das Wohl Darmſtadts. Der Fürſt ſah vor⸗ lich den Handel mit Frankreich in dem Maße ge Reichsritters Moritz Edlen v Leon, der bn 
trefflich aus, nahm nicht allein regen Antheil an hemmt haben, wie vielfach behauptet worden iſt Kaspar v. Leon, auf dem Iſſinger verunglückt. 
{ g i. E., 12. Auguſt. Zum erften Seine Leiche wurde am nächſten Tage von Alm⸗ 
fe 0 5 iſt in der Straßburger leuten aufgefunden. Kaspar Reichsritter v. Leon 
„Irene“ erfolgt aus Kiel am 14. Auguſt um 10 hat wohl niemals einen Mann von 75 Jahren Dig eſe eine interimiſtiſche Verwaltung durch weilte ſeit einiger Zeit auf der Tſchagghof⸗Alm 
? hat zu in Labers zur Sommerfriſche und machte von 
5 \ chmidt er⸗ dort aus häufig Ausflüge. Donnerſtag früh 
anderen Ende des Saales Kaffee und ſpäter Bier nannt; der erſtere, ein hochbetagter Prieſter, iſt äußerte er die Abſicht, den finger, einen Berg, 
friger Alterihumsforſcher und als Präſtdent der ſich 2550 Meter hoch in ben Sarnthaler 
f j elſäſſiſchen Alterthumsvereins in weiten Alpen erhebt, zu beſteigen und bis Mittag zurüd- 
8 Uhr vorüber, als die Abordnun aufbrach und Kreiſen bekannt geworden. Die gewählten Ka⸗ zukehren. Die Hirten auf der Alm riethen ihm 
unter nochmaligem Dank des Fürſten die Saline piteloifare unterliegen übrigens der Beſtätigung ab, dieſe Tour ohne Begleitung zu unternehmen. 
0 Eine Stimme war unter den Gäſten der Regierung. Hoffentlich wird das Regiment Leon machte ſich aber trotzdem auf den Weg. 
über die empfangenen großen Anregungen, über der beiden Herren nicht ſo lange dauern, als das Als er Abends noch nicht zurückgekehrt war, 
die gewinnende Liebenswürdigkeit des Gaſtgebers, ihres Vorgängers vor 70 Jahren, welcher fünf brachen Freitag früh Almleute zur Suche auf 
über den friſchen Humor und über die geiſtige Jahre lang amtirte. Bei dem guten Einverneh⸗ und fanden Nachmittags um 3 Uhr die Leiche 
men zwiſchen der Reichsregierung und dem Va⸗ Leons am Fuße einer Felswand unter dem Grat 
— Wie das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt nun⸗ tikan wird ſicherlich bald eine Verſtändigung über des Groß⸗Iſſingers. Die Backenknochen waren 
mehr im „Reichsanzeiger“ bekannt giebt, find im einen neuen Biſchof erfolgen, wenn fie nicht ſchon zerſchmettert, ein Arm und ein Bein gebrochen. 
deutſchen Zollgebiet während des letztverfloſſenen erzielt fein ſͤlte. An Intriguen der franzöſiſch⸗ Leons Uhr ſtand auf Zwölf, um welche Stunde 
Jahres, dom Anfang Auguſt 1889 bis zum Ende jeſuitiſchen Partei in Rom wird es freilich nicht das Unglück geſchehen fein muß, zweifellos beim 
Juli 1890, - 9,825,039,400 Kilogramm Rüben fehlen. Abſtieg. Da die Hirten nicht im Stande waren, 
gegen 7. 896,183,000 Kilogramm im Vorjahre Aus einem Lebensabriſſe des verſtorbenen die Leiche auf den Grat brauen errich⸗ 
zur Verſteuerung gelangt. elſäſſiſchen Juriſten und Politikers Chauffour in teten ſie über dem Kopf des Verunglückten aus 
— Der am 25. Juni von Hamburg und den „Biographies alsaciennes“ geht hervor, daß Steinen eine Art Gewölbe, weil viele Geier, im 
am 2. Juli von Liſſabon abgegangene Dampfer derſelbe in Frankieich das famoſe Spionengeſetz der Nähe kreiſten. Zur Abholung ber Leiche ging 
Buenos⸗Ayres“ der Hamburg⸗Südamerikaniſchen ausgearbeitet hat. Sonnabend unter Führung des Dr. Chriſtomanos 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft iſt auf der Reiſe In Metzer gewerblichen Kreiſen iſt die Ab⸗ aus Meran eine Expedition von 6 Mann ab. 
nach Braſilien am 24. Juli bei Jeharara auf ſendung einer Deputation an Kaiſer Wilhelm be⸗ Die Leiche iſt zur Stunde wohl ſchon geborgen. 
Raza Islands bei der Einfahrt in die Bucht ſchloſſen worden, um dem Monarchen die Schwie- Die Reichsritter v. Leon find eine alte kyroliſche 
von Rio de Janeiro geſtrandet. Die zur Zeit rigkeiten darzulegen, mit denen der hochbeſteuerte Adelsfamilie; das Schloß Trautmannsdorf bei 
des Unfalls an Bord geweſene Poſt hat, nach Metzer Handelsſtand ohnedies zu kämpfen habe, Meran iſt ihr Beſitz. 
einer Bekanntmachung des Reichspoſtamtes, nicht und Se. Majeſtät zu bitten, darauf einwirken zu Schwei 
gerettet werden können und iſt als verloren zu wollen, daß wenigſtens aktive Offiziere ſich dem 3 > 
betrachten. N 4 15 fe eee 0 17 57 Re 11 10 en tei alice 
Hadersleben, 13. Auguſt. Gegen die Er⸗ hauſe des Offtziervereins fernhielten. e e ee 
richtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Ha⸗ Karlsruhe, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der Vereinigung wi heute 1 1 ig u 
dersleben hatten die dortigen extremſten Dänen Kronprinz von Schweden, welcher auf der Rück⸗ eee l er die Brage e a er 2 
einen Proteſt an die Stadtvertretung eingereicht; reiſe von Schloß Mainau nach Stockholm heute rechtlichen Derfo 9 icher! And — 
durch einſtimmigen Beſchluß der Stadtkollegien Mittag hier durchpaſſirte, wird Anfang Sep⸗ nahm . — het — 1 5 — 
iſt dieſer Proteſt zurückgewieſen worden. Die tember cr. nach Schloß Mainau zurückkehren. onzgeichlagene Seien an: 1) Br —.— as 
inweihungsfeier ift auf den 12. September feſt⸗ Der Herzog und die Herzogin von Anhalt 1 ereinigung — en 129 1 
geſetzt worden; dieſer Tag wird ſich zu einer ſind heute von Schloß Mainau nach Berchtes⸗ Ga er geographiſchen b ber Kuſicht ß 
großartigen Kundgebung des Deutſchthums in der gaden abgereiſt. inflüſſe an, iſt 4 35 a u f after; 
Nordmark geſtalten. An den beiden äußerſten . Kinder unter 14 Jahren keinen ſtrafre 11 
Nordpunkten des deutſchen Reichs, im Weſten in Oeſterreich⸗Ungarn. Maßnahmen * m werben uni 2 
0 [ Lügumkloſter, im Oſten in Hadersleben, erheben In Folge der jüngſten Unfälle auff Frage nach der zur 2 275 * 5 
die Bibel und das betreffende im allgemeinen ſich dann Kaiſerdenkmäler, die Zeugniß davon öſterreichiſchen Bahnen hat die Gene⸗ einer Handlung erforderlichen Einficht bei Minder er 
Gebrauche befindliche Geſangbuch, für den ſprach⸗ ablegen, daß bis zur Königsau deutſche Herzen ral⸗Jnſpektion der öſterreichiſchen Eiſenbahnen, lährigen iſt abzufchaffen und durch die Srage * 
lichen Unterricht die Ausgaben (ohne oder mit ſchlagen. welcher die ftantliche Oberaufſicht über den Be- erſeben, ob der Miuberjährige * we ichen 
Anmerkungen) der in der Schule geleſenen Wilhelms hafen, 12. Auguſt. Es iſt das trieb der öſterreichiſchen Eiſenbahnen obliegt, n oder he 3 7 — 
Schriftſteller und die Lexika. Die Erhebung er⸗ erſte Mal, daß ein öſterreichiſches Geſchwader den nachſtehenden Erlaß an die Verwaltungen ſämmt⸗ R 1 der Minderſührigen . Bar- 
e . , Berkteän wuren 
erden: f rie ewäſſer zurückgelegt hat, um den deutſchen Bei den in letzterer Zeit i iſſion be⸗ 
182, für den fatholihen 78 und für den I. Krieg heſen an tor Nerd und Oftfer einen Be. ghet en bat dir . l. Genen. folgende von ber Mehrheit der 0 ‚br 


ee 5 + vögeren Eiſenbahnunfällen hat die k. k. General-| ankragte Theſen angenommen: 1) Es giebt Uebe 
492 eher a ſuch abzuftatten. Der Beſuch der Defterveicher, Inſpettion der öſterreichiſchen Eiſenbahnen wahr- thäter, bei denen wegen ihres moralifchen.. und 


5 i welcher auf Einladung unſeres Kaiſers zu den genommen, daß deren unmittelbare Urſachen zwar ie f ich: 
61 Grammatiten und grammatifche Uebunge-|henorfiegenben Slotterinanövern an der holftehie| ber Ginrotefung der einzelnen Sahne dere em Wen Buftaubet, bie, e Braune 
bücher, 75 Leſebücher und Gebichtjammlungen ſchen Küſte erfolgt iſt, kann nicht als ein bloßer rückt waren, daß aber nichtsdeſtoweniger in man- 2) Es gehören hierher aan die wiederholt 
und 21 andere Hülfsbücher (Literaturgeſchichte Akt der Höflichkeit, als eine Gegenviſite betrachtet chen Fällen ein, wenngleich dem Wortlaute der Rackfalligen, welche als entartet oder als ge⸗ 
u m) Im fremdſprachlichen unterrichte werden, nachdem unſere Uebungsgeſchwader eine Dienſtvorſchriften entſprechendes, fo doch der aus⸗ werbsmäßige Verbrecher anzuſehen ſind. 3) Diefe 
werden (außer e Klaſſikern) be⸗ Reihe von Jahren, während ihres Aufenthaltes reichenden Vorſicht und Umſicht entbehrendes Uebelthäter find je nach dem Grade der Enlaß⸗ 
nutzt: für He er %, Franzöſiſch im Mittelmeere, die öſterreichiſchen Kriegshäfen Verhalten des Perſonals vorgekommen ift. In tung und Gefährlichkeit zum Zwecke der Unſchäd⸗ 
127, Engliſch 103, 3918 3, Littauiſch, 2, aufgeſucht und die Gaftfreundſchaft der öſterrei⸗ Folge deſſen ſieht ſich die General⸗Inſpektion ver- lichmachung und womöglich der Beſſerung ber 
Polniſch 19, Hebräisch Bot . Leſer chiſchen Marine genoſſen haben, ſondern als ein anlaßt, die geehrte Verwaltung aufzufordern, dem ſonderen Maßnahmen u unterwerfen. — Die 
und Uebungsbücher und Vokabu 55 Außerdem Beweis freundſchaftlich⸗kameradſchaftlicher Be⸗ Perſonale nicht nur die zur Verhütung von Un⸗ Verhandlung über die Frage betreffend die beſſere 
ind in Gebrauch für Geſchichte 131, für Geo ziehungen, die zwiſchen unſerer Marine und der fällen beſtehenden Vorſchriften zur genaueſten Be⸗ Berückſichtigung der Intereſſen des durch die 
für 78, für die 17 5 17 * aften 155, löfterreichtichen herrſcht, angeregt durch das freund⸗ ſolgung neuerlich in eindringlichſter Weiſe in ſtraſbare Handlung Verletzten durch die Geſetz⸗ 
ür Mathematik (einſchließlich es echenhefte) ſchaftliche Verhältniß beider Kaiſerhäuſer und Erinnerung zu bringen, ſondern daſſelbe bei den bung, ſowie betreffend der Abhängigkeitserklärung 
101 und für Geſang 239 i fobücher. Bei beider Nationen, gefordert und erweitert durch periodiſchen Prüfungen aus den Dienſtesvor⸗ der Zuläſſigteit der Zwangserziehung von der 
jedem dieſer Bücher iſt erſichtlich gemacht, an den perſönlichen Verkehr der Offiziere und Mann⸗ ſchriften darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Begehung einer ſtrafbaren Handlung wurde ver⸗ 
Zufall war. Deutſchand hat die Juſel ſtets als pie vielen Anſtalten der humaniſtiſchen und rea, schaften beider Flotten. Daß dies freundſchaft⸗ Vorſchriſten die für alle möglichen Fülle nöthi⸗ tagt. Morgen findet die Schlußſitzung ſtatt 
zu ſich gehörig betrachtet, und daß die Einwoh- liſtiſchen Richtung in jeder Provinz es eingeführt lich⸗kameradſchaftliche Verhältniß zwiſchen beiden gen Direktiven nicht umfaſſen können, daher bei en 13. Angtıft. (W. T. B) Der 
ner ſelbſt we mit der Aenderung find, be iſt. Aus den aufgeführten Hülfsmitteln 2 Marinen thatſächlich beſteht, geht ſowohl aus der außergewöhnlichen Vorkommniſſen die Anwendung be Fut des 9 * 15 ern hat den Vater⸗ 
weiſt die Berechtigung dieſer Anſicht. Die Stim- offenbar ein zuverläſſiger Rückſchluß auf den herzlichen Aufnahme und Gaſtfreundſchaft, welche von in der Inſtruktion nicht poſitid vorgeſchriebe⸗ ges 1 225 fin 1 leid 2 enen 49 Stimmen 
mung der Deutſchen iſt eine begeiſterte, die der Charakter des Unterrichts möglich, und ei unſere Schiffsbeſatzungen in Trieſt, Pola und nen Maßnahmen nicht ausgeſchloſſen erſcheint. —5 be län licher chth weſtrafe kegnadist ! 
| Euler eine g tichg tige * die der Inſu⸗ Faauete des Mint . 8 11 0 . d ac Da gefunden und ge- Zu dieſem Behufe find bie, bei Unfällen geroon- zn lebender Suchen e 
aner eine zufriedene. as kann man mehr 1 . noſſen haben, als auch aus der ungetheilt 2 en Erfahrungen zum Gegenfta . ; 

wünſchen?“ aufet 6 die Zahl dieſer Hülfsmittel eine ſo unerwartet getheilten auf- nenen Erfahrungen z genftande nachdrü Frankreich. 


ahl die mittel v richtigen Freude hervor, welche die geſammte licher Belehrung des Perſonals zu machen. In : 
Natürlich wird dieſe Kühle bei der Oppo⸗ hohe iſt, wird doch in einzelnen Gegenſtänden Marineſtation der Nordſee, vom Admiral biszum viele Richtung wären bie Babnauſſichtsorgane N Paris, 12. Auguſt. ei in * 
ſttionspreſſe zur Unfreundlichkeit. Die „St. der Unterrichtsbetrieb durch wenige ülfsmittel Matroſen, über den Beſuch der Oeſterreicher em⸗ insbeſondere anzuweiſen, bei ungewöhnlich befti⸗ — ag ee ge N Prof 1 — 

James Gazette“ findet Berechnung, wo keine zu charakteriſirt, z. B. der franzöſiſche. Unterricht pfindet und aus den getroffenen Vorbereitungen gen und anhaltenden Regengüſſen, Hochwäſſern, ſchloſſen, Wagner s „ obeng . 
ſehen it durch die bekannten Bücher von Plötz deſſen zum würdigen und feſtlichen Empfang der Gäſte. Thauwettern, Stürmen ꝛc., welche eine Beſchädi“ Theater zur Aufführung zu bringen. 
„Die Abtretung Helgolands zeigt die deutſche. „Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache In Folge der verhältnißmäßig geringen gung der Bahnanlagen befürchten laſſen, die . Paris, 13. Auguſt. (W. T. B. Der 
Schlauheit. So lange der Vertrag noch nicht allein in 362 Anſtalten gebraucht wird. Von Küſtenausdehnung Oeſterreichs iſt feine Marine Strecke ſofort zu begehen, ſorgfältigſt zu unter- Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die Chaſſeurs 
ratifizirt war, murrke die Preſſe des Reiches, dieſem Geſichtspunkte aus verdient die Erhebung eine entſprechend kleine, ſie verfügt aber über fuchen und beſonders gefährdete Bahnſtellen in zu Fuß nicht mehr Bataillone von Armeekorps 
Helgoland ſei ein armſeliger Entgelt für die in allgemeinſte Beachtung, und es wird bei den gutes Material und vortreffliche Mannſchaften. permanente Ueberwachung zu nehmen. Sollte bilden, ſondern in die Grenzgebiete entſendet 

ü Afrika gebrachten Opfer. In den letzten zwei Berathungen über die Reform des höheren Was der uns befreundete Staat als Repräſen⸗ das Zugsperſonal während der Fahrt auf der werden ſollen. 

Wochen haben die deutſchen Zeitungen ein Schulweſens jedenfalls vielfach darauf zurück- kant feiner Flotte nach Deutschland geſandt hat, Strecke eine Wahrnehmung machen, welche auf Paris, 13. Auguſt. (W. T. B.) Die 
anderes Lied angeſtimmt, und jegt wiſſen wir, gegriffen werden. iſt nach beiden Richtungen hin das Beſte. Das einen gefahrdrohenden Zuſtand der Bahn ſchließen Vertreter der Leder⸗Induſtrie erſuchten heute den 
84 „große Wichtigkeit Deutſchland der Sufel| — In der letzten vertraulichen Plenarſitzung 
eilegt. 


Lötzen zu den Manövern des erſten Korps. Am 


ſelben Tugenden und Fehler. 27. a Nachmittags wird dann die Wieder⸗ 


Einmal ſchien es, als ob der afrika⸗ 
niſche Theil des Abkommens Unzufriedenheit in 
beiden Ländern erregen würde. Bei uns hat 
ſich alle Kritik gelegt und wir hoffen, daß die 
Freude der Deutſchen über den Erwerb Helgo- 
lands den fortwährend auftretenden Hinweis, daß 
unſer Protektorat über Sanſibar mehr werth iſt, 
als die von Deutſchland auf dem Feſtland ge⸗ 
wonnenen Vortheile, aufhören laſſen wird. Wenn 
wir bedenken, wie viel blutige Kämpfe zwiſchen 
Frankreich und England im vorigen Jahrhundert 
um den Beſitz neuentdeckter Erdtheile ausge⸗ 
fochten worden ſind, ſo kann man uns Glück 
wünſchen wegen der Erfolge einer Diplomatie, 
welche Afrika unter vier Großmächte vertheilt 
hat, ohne daß ein einziges europäiſches Menſchen⸗ 
leben geopfert worden iſt. Dies iſt einer der 
ſchönſten friedlichen Triumphe. Er würde aber 
ſehr zweifelhaft werden, wenn es wahr wäre, wie 
auf dem Kontinent behauptet wird, daß England 
und Deutſchland nicht uur ihre eigenen Streitig ⸗ 
keiten geordnet, ſondern ſich gegen die Wohlfahrt 
anderer Nationen verſchworen haben. Aufs neue 
wiederholen dieſe Kritiker, daß England in den 
Friedensdreibund eingetreten ſei. Diele letztere 
Behauptung iſt im Weſen ſeit Langem wahr, 
wenn auch nicht in der Form, aber dieſes nicht 
mehr als vor einem Jahr. Was verlangt Eng⸗ 
land weiter als Friede? Iſt es nicht nur natür⸗ 
lich, daß es Schulter an Schulter zu Denen 
ſtehen ſollte, welche offen nur eine Politik ver⸗ 
folgen, die den Frieden Europas zum Ziele hat? 
Wir können unſeren Antheil an den Laſten, welche 
Diejenigen zu tragen haben, die den Krieg ver⸗ 
abſcheuen, nicht abſchütteln. In klaren Worten 
eſprochen, wir müſſen mithelfen, Friedensſtörern 
ugſt einzujagen, indem wir unſere Sympathie 
den Friedensfreunden zuwenden. Darin beſteht 
das Hauptband zwiſchen England und Deutſch⸗ 
land und zwiſchen England und den Verbündeten 
Deutſchlands. Sollte eines dieſer Länder Erobe⸗ 
rungsſucht oder aach rich seinen, 
} fo würde die Freundſchaft Englands bald kühl 
werden. Der deutſche Kaiſer weiß dies ebenjo 
gut wie jeder Engländer. Aber weil ſeine Frie⸗ 
densliebe echt und ebenſo tief iſt wie unſere eigene, 
fühlte er ſich ſozuſagen heimiſch unter uns.“ 
1001 Die „Morning Poſt“ betrachtet die Frage 
er: 

„Fern ſei es uns, den Deutſchen die Befrie⸗ 
digung eines natürlichen und berechtigten Gefühls 
zu mißgönnen. So zufrieden die Helgoländer 
— mit der engliſchen Regierung ſein mochten, 
es iſt nicht weniger wahr, daß dieſe Verbindung 
mit England weiter nichts als ein diplomatischer 


ander hegen 
ag 


einſchiffung in Pillau und die Abreiſe von dort 
— 5 iel erfolgen, wo beide Schiffe am 28. 
Auguſt Abends eintreffen, und von wo der 
Kaiſer an demſelben Abend die Rückreiſe nach 
Berlin antritt. 5 8 

— Die Nachricht von dem Ausbleiben eines 
Torpedo bootes, welche das „Hamburger Frem⸗ 
denblatt“ brachte, hat den Angehörigen eines 
Offiziers des betreffenden Bootes Anlaß gegeben, 
ſich um Auskunft an die Marineverwalkung zu 
wenden. Die Auskunft lautete, daß den Marine⸗ 
behörden nichts von einem Unfalle bekannt ſei, 
daß alle Boote in Wilhelmshafen eingetroffen 
ſeien, und daß ein Unfall eines Torpedobootes 
überhaupt nicht unbemerkt bleiben könne, da ſtets 
zwei Boote zuſammen fahren. Auf eine tele⸗ 
phoniſche Anfrage an das „Hamburger Frem⸗ 
denblatt“ antwortete letzteres, daß die Nachricht 
von einem Helgoländer Korreſpondenten her⸗ 
rühre, daß dort aber über einen Unfall nichts 
bekannt ſei. 

— Einen werthvollen Beitrag zur Kennt⸗ 
niß des preußiſchen höheren Schulweſens bringt 
das letzte Heft des „Zentralblatts für die ge⸗ 
ſammte Unterrichtsverwaltung“. Nach einer Er. 
hebung des Kultusminiſteriums werden alle in 
den höheren Schulen gebrauchten Schulbücher 
aufgeführt, zu deren Einführung die Genehmi⸗ 
gung der Unterrichtsbehörden erforderlich iſt. 
Ausgeſchloſſen find für den Religionsunterricht 


Geſchwader beſteht aus den Panzerſchiffen „Kron⸗ läßt, ſo hätte daſſelbe in dem Falle, als ein Handelsminiſter Jules Roche, ihre Industrie 
A 4 der Danziger Stadtverordneten ⸗Verſammlung prinz Erzherzog Rudolf? (Flaggſchiff), „Kron⸗ anderer Zug in kurzem Zeit-Intervalle nachfolgen gegen die Schädigung zu ſchützen, von welcher 
Dies Vergnügen können wir der „Gazette“ wurde die Berathun über die für die vakante prinzeſſin Erzherzogin Stephanie“, „Kaiſer“ und würde, ſich nicht damit zu begnügen, dieſes Vor⸗ dieſelbe durch die jüngſt von dem höheren Acker⸗ 
wohl gönnen. Spaßig find die Auslaſſungen Oberbür ermeifterftelle in Vorſchlag gebrachten als Aviſo Torpedokreuzer „Tiger“. In Beglei⸗ kommniß unter genauer Bezeichnung der ſchad⸗ baurathe votirten Zölle bedroht werde. Der Mi⸗ 
eines anderen Blattes. Die „Pall Mall Perſönlichkeiten noch nicht beendigt. tung des Gefchtu aders befindet ſich der Höchſt⸗ haften Stelle inſtruktionsgemäß in der nächſten niſter erklärte, er werde im Einvernehmen mit 
Gazette“ bleibt dabei, daß Lord Salisbury D 5 kommandirende der öſterreichiſchen Flotte, Admi⸗ Station anzuzeigen, ſondern den Zug auf der dem Ackerbauminiſter in dem der Kammer vor⸗ 
ral Freiherr von Sterneck, welchem als Adju⸗ Strecke anzuhalten und den nachfolgenden Zug zulegenden Generaltarif die freie Einfuhr von 
tanten der Linienſchiffskapitän Conte Caſſini, der entweder durch den nächſten Bahnwächter oder, Leder und rohen Häuten zunächſt aufrecht er⸗ 
Fregattenkapitän Edler von Wohlgemuth und der wenn dies nicht thunlich ſein ſollte, durch einen halten. i 
Linienſchiffslieutenant Freiherr Baſſo von Gödel⸗ Zugsbegleiter zuverläſſig noch vor der ſchadhaften Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die 
Gannoy beigegeben find. Geſchwaderchef ift der Stelle anhalten zu laſſen. — Bei dieſem Anlaſſe Chaſſeurs zu Fuß nicht mehr Bataillone von 
Kontreadmiral Hinke, welche ſich auf dem Flagg⸗ wird der geehrten Verwaltung in Erinnerung Armeekorps bilden, ſondern in die Grenzgebiete 
ſchiff „Kronprinz Rudolf“ befindet. gebracht, daß laut des hieramtlichen Erlaſſes vom entſendet werden ſollen. 
Bonn, 13. Auguſt (W. T. B.) Einer 28. Dezember 1881 zur Beförderung der Züge 
Meldung der „Deutſchen Reichszeitung“ zufolge nur ſolche Maſchinen in Verwendung zu nehmen 
iſt der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis ſind, welche ſich ihrer Konſtruktion nach für die 
Bonn⸗Rheinbach, Dr. Virnich, heute in Borkum bei der Fahrt zur Anwendung gelangende größte 
an einem Herzſchlage geſtorben. Geſchwindigkeit eignen. Außerdem hat in Ge⸗ } 
er ringen, 10. Auguſt. Schon birgsſtrecken der Maſchinenführer, insbeſondere „Schleſ. Volksztg.“ an einem Blutſturze lebens 
lat Jahren befinden ſich die Finanzen unſeres bei der Thalfahrt, eine möglichſt gleichförmige gefährlich erkrankt. * 
Landes in einem derart glänzenden Zuftande, daß Geſchwindigkeit des Zuges anzustreben. Endlich 
nicht nur ganz bedeutende Schuldenpoſten abge⸗ ſind bei den vorerwähnten Elementar⸗Ereigniſſen Griechenland. an 
tragen, ſondern auch viele Millionen für Melio-|die bereits getroffenen Anordnungen hinſichtlich Eine die deutſche Gelehrtenwelt ehrende 
rationen verwandt werden konnten. Wie der der eventuellen Zurückhaltung der Die in den Feierlichkeit hat am 1. Auguft in Athen am 
neueſte Finanzausweis ergiebt, ſcheint die finan⸗ Stationen genaueſtens einzuhalten. Die General- Hügel Kolonos ſtattgefunden. Unter demſelben 
zielle Lage ſich für die nächſten Jahre noch glän- Inſpektion iſt ſich zwar wohl bewußt, daß ſelbſt ruht der Alterthumsforſcher Karl Otfried 
zender geſtalten zu ſollen. In dem am 1. April bei Beobachtung aller nur erdenklichen Vorſichten Müller, deſſen Todestag am 1. Auguſt zum 
d. J. abgeſchloſſenen Finanzjahr 1889—90 hat eine vollſtändige Hintanhaltung eines jeden Bahn⸗ 0. Male wiedergekehrt war. Er war ein Opfer 
1 allein vom Reich aus den Zöl⸗ unfalles außer dem Bereiche menſchlichen Könnens ſeiner anſtrengenden Uuterfuchungen zu Delphi 
len und Reichsſteuern 11,853,392 Mark, b. h. liegt; fie giebt ſich aber auch der Erwartung geworden, in deſſen Umgegend zu jener get noch 
2,536,017 Mark mehr als im Jahre zuvor, über⸗ hin, daß es die geehrte Verwaltung nicht unter- viele Sümpfe die Luft verpeſteten. An dieſem 
wieſen erhalten. Auch die für elſaß⸗lothringiſche laſſen werde, im Falle des Eintrittes eines der⸗ Monument verſammelte ſich nun am 50. Gedenk⸗ 
Rechnung vereinnahmten Erträgniſſe aus den in⸗ artigen beklagenswerthen Ereigniſſes alle jene tage feines Todes alles, was in der griechiſche . 
direkten Steuern ergeben ei! ehr. Da gleich⸗ Maßnahmen mit der äußerſten Raſchheit einzu⸗ Haupiſtadt durch Amt oder Gelehrſamkeit dh 
falls die Einnahmen aus den direkten Steuern leiten, welche dazu dienlich find, ſowohl den vom auszeichnet. Das deutſche archäologiſche Juſtitnt 
einſchließlich der Forſten und namentlich die Unfalle direkt Betroffenen ihr hartes Loos zu hatte das Grabmal ſeines großen Landsmannes 
Weinſteuer erhöhte Erträgniſſe in Ausſicht ſtel⸗ erleichtern, als auch den oft in weiter Ferne durch Kränze und Blumen aufs reichſte geſchmi 
len, fo wird man nicht fehlgehen, wenn man den weilenden Angehörigen der im Zuge geweſenen und zahlreiche Kränze legten noch die auf Einla⸗ 
für das laufende Finanzjahr in Ausſicht ſtehen⸗ Paſſagiere ehebaldigſt Gewißheit über das Schick⸗ dung der Deutſchen erſchienenen griechiſchen 
den Ueberſchuß auf mindeſtens 3 Millionen Mark ſal der Verunglückten zu verſchaffen.“ offiziellen Perſönlichkeiten und Gelehrten nieder. 
ſchätzt. Die Einnahmen werden um ſo höher Dieſe Anordnungen verdienen auch außerhalb In der Feſtrede, welche der Profeſſor Kumanodis 
veranſchlagt werden dürfen, als endlich einmal Oeſterreichs Beachtung. hielt, wurde darauf hingewieſen, daß O 


eine unſelige Manie hat, Inſeln abzutreten: 
nir wenn Lord Salisbury das Damara⸗ 
land für Helgoland und Neufundland für Mada⸗ | vorli Herren Abgeordneter und Vize⸗ 
—— * ＋ a» ließe ſich hören. präſident des Reichstages Dr. Baumbach, erfter 
h } all. 
98 mit Lord Salisbury und ſeinen 
die U giebt fie nur drein in den H 
muß ere Lengauer, in de wil be 
| n i 
„Dail9 News“ FR Von da wird der 


er Plan, der der Abtretung Helgo 


Nußland. 
Der neue Biſchof von Wilna, Mi: And⸗ 
iewicz, über deſſen Einführung in ſein Amt wir 
rzlich berichteten, iſt nach einem Telegramm der 
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chen Derſelbe hat ein Alter von 26 Jahren erreicht, 

0 ; Botſchafter und den Politikern, war aus eigenem Antriebe in die Schutztruppe 

* — denen er hier au verkehren pflegt, eingehend eingetreten und hatte im Dezember 1889 Oſt⸗ 
daridet worden. Petersburg urtheilt man afrika erreicht. 

arüber wie Nc Es wird ein Schiffskanal — Unterm 11. berichtet man aus Darm⸗ 

quer über S =. angelegt. Helgoland wird ſtadt: Die Abordnung der Stadt Darm- 

denſelben ſchützen. Der Zar, der ſich alsſſtadt, beſtehend aus den Stadtverordneten 

übrig gebliebener Erbe der Herzog⸗ Verlagsbuchhändler Bergſträßer, Rechtsanwalt 

thümer betrachtet, hat das deutſche Dr. 5 und Rechtsanwalt Schmeel, wurde in 

Recht, den Kanalzugraben, niemals Kiſſingen am Sonnabend vom Fürſten Bis⸗ 

anerkannt, indeß aus zeitweiligen Gründen marck empfangen. Stadtverordneter Berg⸗ 

der Zweckmäßigkeit nicht förmlich beanſtandet. ſträßer hielt die Anrede. Der Fürſt dankte in 

Er erblickt in der Einverleibung von Helgoland warmen Worten für die Ehre und Auszeichnung, 

eine Vorbereitung dazu, Rußland im Wege zu die ihm durch die Ernennung zum Ehrenbürger 

ſtehen, aber was unmittelbar in Ausſicht genom- geworden ſei und theilte mit, daß er zur Zeit 

men iſt, iſt Folgendes: Lord Salisbury treibt in 122575 Thätigkeit als Bundestagsgeſandter in 

eine Lage hinein, welche aus dem Dreibund einen Frankfurt oft und gern in Darmſtadt geweſen, 

Vierbund macht. Er ſoll Italien im Mittellän⸗ wo er ſich des gnädigen Wohlwollens des ver⸗ 

5 diſchen Meer unterſtützen, während Deutſchland ſtorbenen Großherzogs erfreut habe und ſich be⸗ 

durch eine Flottenmacht, die ſich leicht unter ſonders dankbar der Prinzeſſin Eliſabeth erinnere. 

2 9 ein Obdach ſuchen kann, helfen ſoll, Nach einem Rückblick auf das Werden des deut⸗ 

roßbritannien gegen ruſſiſche Angriffe zu ſchen Reiches und einem freundlichen Dank für 

ſchützen. Ob dieſer Plan nun beſteht oder nicht, die Worte des Vorredners beſichtigte der Fürſt 

au ſein Beſtehen wird ſowohl hier wie in Peters⸗ auf das eingehendſte die Urkunde und war voller 

burg geglaubt. Anerkennung für die künſtleriſche Ausführung. 
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Müller durch ſeine Forſchungen die griechiſche 
490 e und damit die Geſchichtsſtudien über 

as in neue Bahnen 2 habe. Der 
Feierlichkeit wohnte auch Schliemann bei, 
der Tags zuvor aus Troja eingetroffen war. 
Von dort war mit ihm zugleich 


Dr. Dörpfeld ſammelten ſich die 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 11. Auguſt. 


In Folge einer freundlichen Einladung ver⸗ 
f itglieder des Gartenbau⸗ 


in Athen angelangt und hat das Denkmal in Vereins am Montag Nachmittag in der in Gra⸗ 


ſeinem Blumenſchmuck photographirt. 


Afrika. 


Kairo, 13. Auguſt. (W. T. B.) (Telegramm 
des „Reuterſchen aus“.) Geſtern kamen in 
Djeddah 45, in Mekka 83 Choleratodesfälle vor. 

Lagos, 13. Auguſt. (W. T. B.) Eine 
Schaar don Soldaten des Königs von Dahome 
näherte fi in der Nacht zum 12. Auguſt den 
V Hanzunzen von Kotonu. Die Schiffe „Na⸗ 
j und „Roland“ beleuchteten die Küſtenebene 
mit elektriſchem Licht. Die Eclaireurs der Gar- 
niſon gaben mehrere Schüſſe ab und die Be⸗ 
ſatzung marſchirte gegen den Feind, der ſich zu⸗ 
rückzog. Des Morgens wurden Blutſpuren ent⸗ 
deckt und ein Verwundeter gefangen genommen. 


Aſien. 


Am 1. Juli hat Japan ſein erſtes 

Parlament erhalten; denn an dieſem Tage haben 
die erſten Wahlen in Japan ſtattgefunden. In 
Tokio, Yokohama und anderen größeren Städten 
des Landes ſpielte ſich der Wahlvorgang ab, ohne 
größeres Aufſehen hervorzurufen. Vorläufig iſt 
man noch nicht in der Lage, ſich über den Cha⸗ 
rakter des Wahlergebniſſes in politiſcher Be⸗ 
iehung ein Urtheil zu bilden, da in ſehr vielen 
Fällen die Parlamentsmandate Perſönlichkeiten 
— nie ee ‚feine 5 
ausgeſprochene e japaniſche Regierung ha 
ſich in den letzten Wochen mit der Durchſicht des 
dem neuen Parlamente vorzulegenden Budgets 
befaßt und insbeſondere jene Poſten ins Reine 
Er welche als unab inderliche Ausgaben im 
e des Artikels 67 der neuen Verfaſſung 

der ec durch die Volksvertretung 
nicht bedürfen. Das Parlament wird im Okto⸗ 

eröffnet werden. 


Amerika. 


Newyhork, 12. Auguſt. In Folge des 
Durchbruchs natürlicher Gaſe wurden bei dem 
Dorfe Waldron, Indiana, etwa 15 Morgen nach 
einer 195 en Erderſchütterung wie durch eine 
vulkaniſche Macht emporgehoben. Eine Gaslohe 
von 200 Fuß Höhe ſchlug empor, und ringsum 
entſprangen der Erde waſſerſpeiende Geyſer. Der 

luß ward aus ſeinem Bett gelenkt, und Fels⸗ 

e wurden bis auf 88 eilen Entfernung 
von dem Dorfe fortgeſchleudert (1!) 

„13. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Depeſchen aus San Salvador ſcheint der Aus⸗ 
bruch von re ai zwiſchen Honduras und 
San Salvador bevorzuſtehen. 


Stettiner Nachrichten. 


= * Stettin, 14. Auguſt. Als dieſer Tage 


Bötichergeſelle Franz Pifrement in der 
— 45 von der Arbeit zurückkehrte, wurde 
derſelbe in der Pommerensdorferſtraße von dem 


Rall- und Steinträger Franz Kolbe ohne jede 
Veranlaſſung angegriffen und mit dem Meſſer 
bedroht. P. Ne gegen den Thäter den Straf⸗ 


Attrag geftellt. 


— Auf eine beklagenswerthe Art verlor der 
Sohn des Arte 


ters Wollert che Stecklin, 
Greifenhagen, Hermann, fein Leben. Der⸗ 
e am Dienſtag Vormittag 11 Uhr die 

| e verlaffen und wollte ſich mit anderen 
Schulkindern, ungeachtet des herrſchenden Ge⸗ 
witters, nach e gehen, als er, etwas ab⸗ 
von den beigen indern gehend, auf der 

aße von einem herniederfahrenden Blitz⸗ 
getroffen und getödtet wurde. Die eine 

e des des, an welcher der todtbringende 
Strom entlang gefahren war, erwies 


ſich als nolflänbig verbrannt. 


— In den Bädern Dievenow's waren 
bis zum 11. d. M. 2030 Perſonen angekommen, 
davon in Berg⸗Dievenow 1485. 

L Am Montag Nachmittag 4 Uhr brannte 
auf der Domäne Selchow bei Greifenhagen der 
Viehſtall nieder. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
iſt der Brand durch Blitzſchlag verurſacht. 

— Die Leipziger Sänger (Dir. Lipart) 
werden nur wenige Tage hierſelbſt in 
Wolffs Garten Konzerte veranſtalten, da die⸗ 
en 1 Dienſtag eine Tournee beginnen. 

dieſelben unſere Stadt verlaſſen, wird für 
den Regiſſeur und Komiker Sigismund 
Stein eine Beneftz⸗Vorſtellung arrangirt wer⸗ 
den und iſt es dadurch möglich, dem beliebten 

oriſten, welcher dem Publikum ſchon manche 

ere Stunde verſchafft hat, durch zahlreichen 

uch zu danken. as Benefiz findet Sonn⸗ 

abend, den 16. d. Mts., ſtatt und werden an 

dieſem Abend eine Reihe neuer und intereſſanter 

Vorträge gebracht werden, ſo daß eine inter⸗ 
eſſante Unterhaltung zweifellos ſein dürfte. 

— Auf höhere Weiſe ſind Ermittelungen 

im e, wie groß die Landdotation 
dei einzelnen Lehrerſtellen iſt. Insbeſondere 
iſt bei ſolchen Stellen, deren Landdotation 
im Laufe der Zeit gegen früher vermindert 
oder vermehrt worden iſt, dieſer Unterſchied 
enau anzugeben. Auch ſoll in jedem Falle 

ellt werden, wie hoch der Grund⸗ 
nerreinertrag des Schulackers im Rezeß und 
wie hoch er im Kataſteramt berechnet iſt. 


Elyſium⸗Theater. 


Dem Gaſtſpiel des Herrn Leon Reſemann 
war es zu danken, daß geſtern Lindau's geiſt⸗ 
Echauſpiel „Maria und Magdalena“ zur 

rung gelangte und dem Repertoir eine 

neue intereſſante Abwechſelung verlieh. Was 
die Darſtellung betrifft, ſo heben wir zunächſt 
den „Profeſſor Laurentius“ des Herrn Reſe⸗ 
mann or, derſelbe gab den biederen, 
Charakter mit origineller und erfriſchen⸗ 

der Natürlichkeit und verdiente die beifällige An⸗ 
eng die ihm das Publikum zu Theil 
werden ließ, in vollem Maße. Vortrefflich war 
. Nilaſſon als „Maria“, während fie in 
Lanfy als „Magdalena“ eine ſehr unglück⸗ 

erin hatte. Die Dame dellamirt, 

weiſe jogar unverſtändlich, aber vom Spiel 
keine Idee zu haben und deshalb 

auch ihre „Magdalena“ vollſtändig kalt. 
ührt Herrn Groſſe für die 

des ra ve Wer⸗ 

ten” und Herrn Arn als „Doktor Gels, 
welcher 35 Talent in der Wiedergabe dieſes 
— ſen Gauners allſeitig zur Geltung 
te. Von den übrigen Mitwirkenden er⸗ 
wir noch die Herren Schröder 

Bernd) und Erdmann (Schelmann) 

und die Damen Frl. Schenk von. und Frau 
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bow belegenen Pflanzengärtnerei der Herren Ge⸗ 
brüder Koch. Bei einer gleichen Veranlaſſung 
im vorigen Jahre hatten die Mitglieder bereits 
Gelegenheit, ſich von der Reichhaltigkeit und 
Mannigfaltigkeit der Kulturen zu überzeugen und 
ſo wurden denn die Erwartungen, die man in 
dieſer Degiehung hegte, auch in dieſem Jahre 
nicht nur voll und ganz befriedigt, ſondern 
namentlich was einige Spezial⸗Kulturen anlangt, 
noch bei Weitem übertroffen. Die Gärtnerei hat 
ſich in erſter Linie die Aufgabe geſtellt, von allen 
gangbaren Handelspflanzen eine gute Auswahl 
geſunder und verkaufsfähiger Waare heranzuziehen, 
und daß ihr dies in reichem Maße gelungen iſt, 
beweiſen auf den erſten Blick die großen Vor⸗ 
räthe von Azaleen, von reich mit Kospen beſetzten 
Kamellien, von Blatt⸗ und Blüthen⸗Begonien, 
die letzteren von durchweg prächtiger Färbung 
und enormer Größe der Blumen, von Dracaena 
indivisa und australis, von Myrthen in Kronen⸗ 
und Buſchform, von Punica granata in reizen⸗ 
den kleinen buſchigen blühenden Exemplaren, von 
Fuchſien, Pelargonien und vielen anderen fchöneu 
und dankbaren Pflanzenarten. Neben den bereits 
ſeit Jahren in der Gebrüder Koch'ſchen Gärtnerei 
mit beſonderer Vorliebe behandelten Imantho⸗ 
phyllum⸗Arten bilden auch die Cyclamen einen 
Hauptzeig der Spezial⸗Kulturen und ſind von 
dieſen circa 5000 plz vorhanden, von 
denen eine große Anzahl prächtige, üppige Pflanzen 
von 35 bis 40 Zentimeter Durchmeſſer und mit 
zahlreichen Knospen beſetzt ſind. In den Häuſer⸗ 
abtheilungen befinden ſich große Vorräthe von 
Coryphen, Latanien, Phönix und anderen Palmen⸗ 
arten, die ſich ſämmtlich durch einen geſunden, 
kräftig gedrungenen Wuchs auszeichnen; ebenſo 
auch Pandanus, Aletris, Rotheana, Areca sapida 
und Baueri, verſchiedene Farrn⸗Sorten, unter 
denen ſchöne üppig gewachſene Adianthum her⸗ 
vorzuheben find, Epiphyllen in ſtarken Exem⸗ 
plaren und ein reichhaltiges Coleus-Sortiment; 
aber auch an großen Palmen, die zu Dekorations⸗ 
zwecken dienen, iſt in einer beſonderen Hausab⸗ 
theilung reicher Vorrath vorhanden. Von blühen⸗ 
den Orchideen bemerkten wir Acropera Loddi- 
gesi und Oneidium Papilis major; auch ſoll ein 
in einer Warmhausabtheilung zur Bekleidung 
einer Giebelwand verwendetes Stephanotis flori- 
bunda mit ſeinen zahlreichen blendend weißen, 
angenehm duftenden Blüthen, ſowie eine Anzahl 
kräftig blühender Rochea falcata nicht uner wähnt 
bleiben. In den zahlreichen Miſtbeetkäſten finden 
wir außer den Eingangs erwähnten Handels⸗ 
pflanzen reiche Vermehrung von Roſen, Epheu, 
ſowie zur Blumengewinnung dienende Gloire de 
Dijon- und Malmaison-Roſen, und eine reiche 


Anzahl üppiggedeihender zu demſelben Zwecke 


ausgepflanzter Anemone Honorine Jobert. 
Außer zahlreichen zum Treiben beſtimmten 
Roſen in Töpfen, hochſtämmigen Fuchſien, 
Tuberoſen und vielen Freilandsſtauden ſoll auch 
das bereits im vorigen Jahre als werthvoll für 
die Binderei genannte Bellis Schneewittchen, 
zwei hübſche gleich werthvolle Liliput⸗Georginen⸗ 
Sorten, und zwar die rothe Clare of the Gar- 
den und die rein weiße Thekla Winterſtein, ſowie 
endlich verſchiedene Exemplare der frühen 
Amsden oder Junipfirſich in hübſchen Spalier⸗ 
bäumchen beſonders hervorgehoben werden. E 
würde zu weit führen, wollten wir an dieſer 
Stelle die zahlreichen Pflanzenarten mit Namen 
aufzählen, welche in der ausgedehnten Gärtnerei 
kultivirt werden, und genüge es daher, hervorzu⸗ 
heben, daß der Geſammteindruck, den die Beſich⸗ 
tigung der Gärtnerei hervorgerufen hatte, bei 
allen Betheiligten ein durchaus befriedigender 
geweſen iſt. Außer dem Dank der Verſammlung 
für die Geſammtleiſtungen wurde den Herren 
Gebr. Koch dann auch von einer hierzu ernann⸗ 
ten Jury für die vorzügliche Kultur der Cyelamen, 
ſowie in Anerkennung dafür, daß die Firma die 
Selbſtanzucht der Azaleen mit ſo gutem Erfolg 
in die Hand genommen habe, eine große ſil 
berne Vereinsmedaille zuerkannt. 
In der fig hier anſchließenden Sitzung machte 
nach erfolgter Verleſung des letzten Protokolls und 
Bekanntgabe der eingegangenen Schriftſachen 
Herr Wieſe der Verſammlung Mittheilung über 
einige die ee betreffende Angelegen⸗ 
heiten, u. A., daß die Bewilligung und Zujen- 
dung der beim land wirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſterium l oe Staatsmedaillen in naher 
Ausſicht ſtehe. Redner wies dann im Beſonderen 
darauf hin, daß es ſich bei den ſehr mäßigen 
Obſternte⸗Ausſichten jedes Mitglied 


=” 


—— 


der Verſammlung zuerkannt, Herrn Kaſten aber leiſten. Was wünſchen Sie nun? — Ange⸗ 
insbeſondere eine lobende Anerkennung für die klagter: Herr Rath, ich wünſche auf die Strafe 


Vorführung der mit vollem Rechte epochemachen: 
den Gladiolus Lemoinei ausgeſprochen. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 13. Auguſt. In dem nahegele⸗ 
genen Dorfe Saarow hat geſtern Morgen der 
13 Jahre alte Schulknabe des Arbeiters Lade⸗ 
wig durch Erhängen ſeinem jugendlichen Leben 
ein Ende 3 Die Motive zu dieſem höchſt 
traurigen Vorgange ſind nach der „Starg. Ztg.“ 
folgende: Vor etwa acht Tagen war der Knabe 
von ſeinen Eltern beauftragt worden, aus einem 
hieſigen Materialwaarengeſchäft (in der Jobſt⸗ 
ſtraße) einige Waaren zu kaufen. Die Abweſen⸗ 
heit der Verkäuferin benutzend, ſtahl der Knabe 
etwa 40 Peitſchen, von welchen er in ſeinem 
heimathlichen Dorfe einige verſchenkte. Der 
Diebſtahl wurde ruchbar. Um aber die Sache 
todt zu machen, ſollte ſeitens der Mutter das ge⸗ 
ſtohlene Gut erſetzt werden. Da erfährt aber 
auch der Herr Paſtor des Dorfes von dem erſten 
Fehltritt des ihm ſeit geſtern erſt anvertrauten 
Konfirmanden. Der geiſtliche Herr hielt es 
natürlich für ſeine Pflicht, den Uebelthäter ernſt⸗ 
lich zu ermahnen, um ihn auf den Weg der 
Beſſerung zurückzuführen. In dem geſtern be⸗ 
gonnenen Konfirmanden⸗ Unterricht fehlte jedoch 
der Knabe, der, wohl hauptſächlich aus Furcht 
vor gerichtlicher Beſtrafung, ſich am frühen 
Morgen entleibt hatte. 


Paſewalk, 13. Auguſt. Das Manöver 
des Garde⸗Korps in unſerer nächſten Nähe bringt 
reges militäriſches Leben in unſere Stadt und 

mgegend. Die 
Truppentheile trafen geſtern Mittags bereits ein, 
für die Quartiere der Mannſchaften zu ſorgen 
und heute 9 langte in einem Extrazuge ein 
Bataillon des Alexander- Regiments hier an, 
während ein zweites Bataillon deſſelben Regi⸗ 
ments erſt um 7 Uhr Abends und ein Bataillon 
des Eliſabeth⸗Regiments um 5 Uhr Nachmittags 
eintrifft. Zwei weitere Extrazüge befördern ein⸗ 
zelne Truppentheile nach Station Löcknitz für die 
dortige Gegend. In unſerer Stadt iſt die 
Kaſerne ſowie ſämmtliche Häuſer mit Einquar⸗ 
tierung belegt; dieſelbe iſt jedoch keineswegs 
drückend für die Beſitzer. Anders ſieht es frei⸗ 
lich auf dem Lande aus. In manchen Dörfern 
kommen auf den Bauerhof bis zu 200 Mann 
und ſelbſt noch darüber. Doch wird auch hier 
Rath geſchafft werden und werden die Mann⸗ 
ſchaften gewiß gern geſehene Gäſte ſein und 
allenthalben freundliche Aufnahme und Be⸗ 
wirthung finden. 

Ss Kammin, 13. Auguſt. Das geſtrige 
Gewitter hat in der Umgegend ganz bedeutenden 
Schaden gemacht, denn an verſchiedenen Stellen 
flackerte Feuerſchein auf. In Buſſenthin ſchlug 
der Blitz in einen Stall des Bauers Buntrock 
ohne zu zünden, doch wurden 12 Schafe getödtet. 


J Prenzlau, 13. Auguſt. Der hieſige 
Schlächterſtreik iſt wieder beendet, nachdem der 
Magiſtrat die von der Schlächter⸗Innung bean⸗ 
tragten Aenderungen der Schlachthaus⸗Ordnung 
genehmigt hat. 


Landwirthſchaftliches. 


Iſt auch unreifes Obſt für den Rohgenuß 
unbrauchbar, ſo werden doch abgefallene Früchte 
des Kernobſtes zur Bereitung von Obſteſſig, im 
weiteren Stadium der Entwickelung zur Her⸗ 
ſtellung eines ſofort zu verbrauchenden Obſt⸗ 
weins und zur Geleebereitung lohnende Verwen⸗ 
dung finden. Das einzukochende Steinobſt wird 
ſogar zum recht großen Theile unreif für dieſen 
e weiter aber auch zur Herſtellung von 

ickles und zur Liqueurfabrikation gepflückt, 
und für die zwei — — Verwendungsweiſen ſo⸗ 
gar in großen Poſten nach England exportirt. 
Es würde darum ungerecht ſein, unreifes Obſt 
wegen der Gefahren, die es beim Rohgenuß der 
Geſundheit bringt, ganz vom Marktverkehr aus- 
zuſchließen, aber ſehr empfehlenswerth, die Märkte 
für reifes und unreifes Obſt räumlich zu trennen, 
wie es } B. in Stuttgart der Fall iſt. Dann 
iſt es aber weiter dringend geboten, nur wirklich 
reife Früchte für den Verkauf zum Rohgenuß 
zuzulaſſen, durch von fachkundiger Seite vorzu⸗ 
nehmende regelmäßige ee den Reife: 
grad der zum Verkauf ſtehenden chte zu kon⸗ 
trolliren, einer Geſundheitsſchädigung durch 
den Rohgenuß unreifen Obſtes vorzubeugen, 
es durch Konfiskationen und füblbare Strafbe⸗ 
— 1 vom Markte für reifes Obſt zu ver⸗ 
annen. 

Man hat an allen großen Marktorten Vor⸗ 


ur Pflicht kehrungen getroffen, die Konſumenten vor dem 


machen müſſe, in ſeinen Bekanntenkreiſen auf Genuß verdorbenen Fleiſches, ſchlechter Fleiſch⸗ 


eine reichhaltige Beſchickung der Ausſtellung hin⸗ 
8 und ſtellte dann zu dieſem Zwecke jedem 

a re Ausſtellungs⸗Programme in jeder 
gewünſchten Anzahl zur Verfügung. — Dem⸗ 
nächſt berichtete Herr Kaſten über die am 
hieſigen Platze herrſchenden Obſtpreiſe, die in 
dieſem Jahre bei einigen Arten bedeutend höher 
ſeien, als anderwärts; es ſeien aber trotzdem 
oft noch bei Weitem höhere Preiſe zu erzielen, 
wenn die Produzenten ſich dazu verſtehen wollten, 
ihr Obſt gehörig zu ſortiren, anſtatt das⸗ 
ſelbe in bunter Miſchung auf den Markt zu 
bringen, auch empfehle es ſich im Intereſſe der 
Verkäufer ſowohl wie der Käufer, das Obſt, 
und zwar namentlich die großfrüchtigen Sorten, 
anſtatt nach Maaß nach Gewicht zu verkaufen. 
Auch Herr Schmalz ſprach ſich für den Ver⸗ 
kauf nach Gewicht und für das Sortiren des 
Obſtes aus und führte als Beiſpiele an, welche 
enorme Preiſe vor einigen Jahren auf einer 
Ausſtellung in Charlottenburg für gut ſortirte 
Früchte erzielt worden ſeien. — Von einigen 
Blumengeſchäftsinhabern war Beſchwerde ge⸗ 
führt worden über den Unfug, den die 
meiſt jugendlichen Blumenverkäufer in den Stra⸗ 
ßen vorzugsweiſe Sonntags dadurch verüben, daß 
ſie während der Kirchzeit, wenn die Läden ge⸗ 
ſchloſſen ſind, unmittelbar an denſelben Poſto 
faſſen und ſich den Paſſanten aufdrängen. Unter 
allgemeiner Anerkennung der durch den Straßen⸗ 
verkauf entſtehenden Misſtände und Unzuträglich⸗ 
keiten wird der Vorſtand beauftragt, durch eine 
Zuſchrift an die königliche Polizei⸗Direktion die 
Aufmerkſamkeit der Polizei auf die beregten 
Uebelſtände hinzulenken, im Uebrigen aber den 
Blumengeſchäfts⸗Inhabern anheim zu geben, bei 
derartigen Vorkommniſſen, bei denen es ſich, wie 
oben, um eine direkte Uebertretung der polizei⸗ 
lichen Vorſchriften handelt, ſofort der betreffenden 
Behörde Anzeige zu erſtatten. 

Ausgeſtellt hatten: Herr Kaſten abgeſchnit⸗ 
tene Blumen von Gladiolus Lemoinei-Sämlingen 
in prächtigen, außerordentlich mannigfachen Fär⸗ 
bungen; Herr Obergärtner Ruhnke (Kommerzien⸗ 
rath Abel ſche Gärtnerei) abgeſchnittene Blumen 
der neuen Comet-Aster rosa und von Remontant- 
Nelken in vielerlei Farben; und Herr Obergärt⸗ 
ner Hoffmann (Grawitz'ſche Gärtnerei) einjährige 
Sämlinge von Gloxinia grandiflora erecta mit 
zahlreichen Fe efärbten Blüthen. 

Den en ern wurde der Dank 


waaren, verdorbener Fiſche ꝛc. zu ſchützen, um 
den Reifegrad des Obſtes bekümmert man ſich 
aber an den wenigſten Stellen, trotzdem die Ge⸗ 
fahren für den allgemeinen Geſundheitszuſtand 
durch den Genuß unreifen Obſtes mindeſtens 
gleich große ſind. Faſt in jedem Sommer 
herrſchen Diarrhöen und Ruhr in faſt allen Groß⸗ 
ſtädten und fordern zahlloſe Opfer. Recht viele 
dieſer Fälle ſind auf den Genuß unreifen 
Obſtes zurückzuführen und es iſt eine Pflicht, 
welcher ſich die Sanitätspolizei nicht entziehen 
kann, hier Wandel zu ſchaffen. So ſind z. B. 
in den Berliner Markthallen ſeit länger als einer 
Woche Pflaumen im Verkehr, welche, trotz ihrer 
hübſchen Färbung, vollſtändig unreif ſind, ie 
dem aber anſtandslos für den Rohgenuß verkauft 
werden, und dieſe Umſtände dürften in jeder 
Großſtadt vorhanden ſein. Es bedarf wohl nur 
dieſes Hinweiſes, um hier Ordnung zu ſchaffen, 
und es erſcheint dringend wünſchenswerth, daß 
die geſammte deutſche Preſſe dieſe Forderung zum 
allgemeinen Beſten aufnimmt und ganz energiſch 
geltend macht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Rückkehr zur Häuslichkeit.) In North⸗ 
umberland hat ſich ein Verein gebildet, welcher 
der „Hemden⸗ und Pudding⸗Klub“ heißt und zum 
ER hat, brauchbare Frauen zu erziehen. 


u dem Ende verpflichtet ſich jedes Mitglied bei 
Pfund Strafe, kein Mädchen zu ehelichen, von 
welchem nicht durch zwei glaubwürdige Zeugen 
erwieſen werden kann, daß es ein Hemd zuzu⸗ 
ſchneiden und zu nähen, einen Pudding zu machen 
und Strümpfe zu ſtopfen verſteht. Und bei 
gleicher Strafe verſpricht jedes Mitglied binnen 
ſechs Monaten nach ſeiner Verheirathung darzu⸗ 
thun, daß ſeine Frau wenigſtens zwölf den 
eigenhändig gemacht, zwölf Puddings zubereitet 
und zwölf Paar Strümpfe eigenhändig geſtopft hat. 
— (Deutlich) Dame (zu einem jungen 
Mann, der ſich auf dem Balle ſehr albern be⸗ 
nimmt): „Sie beſitzen wirklich ein feines Be⸗ 
nehmen, mein Herr!“ — Herr: „Ja, bei uns 
iſt der gute Ton zu Hauſe!“ — Dame: „O 
bitte, dann bringen Sie ihn doch das nächſte 
Mal mit!“ 
— (Der Großmüthige.) Richter: Ange⸗ 
klagter, gegen dieſe Strafe ſteht Ihnen die Be⸗ 
rufung frei, Sie können aber auch darauf Verzicht 


Verzicht zu leiſten. 
— „Denken Sie, Herr Baron, wie merk⸗ 


würdig! Meine Schweſter Elli iſt am 28. Juni 


geboren, ich am 1. Juli und Dora am 4. Juli.“ 
— „Koloſſal! Alſo beinahe Drillinge!“ 


Börſen Berichte. 


Stettin, 14. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 19° Reaumur. Barometer 28“ 
1". Wind: SSO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 185 bis 190 bez., per Auguſt 190 nom., 
per September⸗Oktober 183— 182,50 bez., per 
Oktober⸗November 182,50 B., 181 G., per No- 
vember⸗Dezember 180,50 bez., per April⸗Mai 
1891 185 bez. { 

Roggen gut behauptet, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 130 bis 156 bez., feinſter 158 
bez., per Auguſt 158 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 156 nom., per September⸗Oktober 154 bis 
154,50 154,25 G., per Oktober⸗November 152 
B., 151,50 G., per November ⸗ Dezember 150 
bez., per April⸗Mai 1891 150,50 —151,50 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loko neuer 140—145 bez., do. alter 
160—170 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko o F. bei Kl. 60,50 B., per Auguſt 59,50 
B., ver September⸗Oktober 58,00 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter /, 
loko o. F. 70er 39 nom., do. 50er 59 bez., per 
Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 
38 nom., per September⸗Oktober 70er 37,20 


. 0 70er —,—, per April⸗ 
Fouriere der verſchiedenen ar hin ber ee 


70er —,—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 205—225 bez., feuchter —,—. 

8 loko und ſucceſſive Lieferung nach 

Qualität 215 —234 bez., feuchter —,—. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
158,00, Rüböl 59,50, Spiritus 37,20. 


8, 13. Auguft, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. N N 


Kours v. 12. 
6,15 96,00 


4725 Anleihe en eee 
Italieniſche 5% Rente 
Oeſterr. Goldr ente 
4% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 1880. 
4%è Ruſſen de 189 
4% unifiz. Egypter . 
4% Spanier äußere Anleihe. 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſ e.. 
4% privil, Türk.⸗Obligationen 
Franzoſen . ne. 
Lombarden 

5 Prioritäten 
Banque ottomane 
„ de Paris 


8 d’escompte ea 
Crédit foncier 


Meridional-Altien............. 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,00 
2 „ 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗ Aktien. 5581 
Suezkanal⸗Aktien 
Gaz Parisien 
Credit Lyonn ais. 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... 
Transatlantiqunue A 
B. de France 


“urn eeee 


„ Madrid k. 
Comptoir d’Escompte neue 


Robinjon-Altien .....:..:..... 


London, 13. Auguſt. 96%, Javazucker 
loko 15,75, feſt. Rübenrohzucker 
loko 14,25, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 


Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. fugal Cub 


Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 14. Auguſt. Weizen per Auguſt 
193,50 —191,75 M per Septb.⸗Oktb. 183,50 M, 
Oktb.⸗Novb. 182,75 M. April⸗Mai 187,00 M. 

Roggen per Auguſt 167,50 — 166,75 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 158.25 Mk. Oktb.⸗Nopb. 
155,00 Mk. April⸗Mai 153,00 Mk. 

Rüböl per Auguſt 59,50 Mk., per Sept., 
Okt. 58,60 M. 

Spiritus loko 70er 40,70 loko per Aug. 
Septb. 70er 39,50 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,60 Mk. 

Hafer Auguſt 146,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
137,50 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,50 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 14. Augnſt. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106 40 London kurz 204,40 
do. do. 81% 93,70 London lang 20,50 
Pomm. Pfandbriefe 8% 99,00 Amſterdam kurz 168,76 
Italieniihe Rente 25,10 Paris kurz 89,70 
bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 68,20 Belgien kurz 80,75 
Ungar. Goldrente 90,0 Bredow. Cement⸗Fabr. 149,0 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

Neme 99,40 (Stettin) 133,50 
Serbiſche 8% Rente 86,00 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
4 4% Goldrente 18,60 iir r 365,00 
Ruff.Boden-Eredit 4% 100,86 | „Union“, Fabrik 
AA ven Pc be u ukte 146,0 

e 4% 109,64 r 
Deflerr, Bauıfnoten 177,80 Ultimo-Courfe: 
Ruff. Banknot. Caſſa 244,45 | Disconto-Eommanbit 2237 

do, do. Ultimo He eſell. 1285 
National-Hyv. Pen 5 179,6 

Gefellſchaft (110) 4½% 103.10 Dynamite⸗ 149.60 

do. (1100 4% 99.90 Laurahütte 152,90 
do. (100) 4% 99,00 3 ug 10 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortim. Union St.⸗Pr. 6% 97.00 

I, Emiſſion 95 60 Oftpreuß. Südbahn 101 50 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt B 10000 NMarienburg⸗Mlawka⸗ 

Steit. Bulc.⸗Priorität. 128,0 bann 60,50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 119,70 

vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Aoyd 152,20 

Stamm-Aft. a 1000 M. 75,106 | Lombarben 64,70 
v. 6 proz. Prioritäten 105,20 


98,70 Franzoſen 
243,60 | 


Tendenz: feſt. 


keters burg kurz 


amburg, 13. Auguſt, Nachmittags 3 Up! 
30 Minuten. Kaffee. n 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,75, per Dezember 81,75, per März 
1891 78,50. Behauptet. 


amburg, 13. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


t 
Daubug der Argaft 14.29, ber Otter 19,671 
urg, per ugu „per ober D * 
ber Dezember 12,35, per März 1891 12,60. 
tetig. 


Wien, 13. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per af 7,32 G., 7,37 
B., per Frühjahr 7,72 G., 7,77 B. Roggen 
per Herbſt 6,08 G., 6,13 B., per Frühjahr 
638 G., 6,43 B. Mais per Juni⸗Juli 5,80 G., 
5,85 B., per Mai⸗Juni 1891 5,77 G., 5,82 B. 
Hafer per Herbſt 6,41 G., 6,46 B., per Frühjahr 
6,72 G., 6,77 B. 


Amſterdam, 12. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 212,00. Roggen loko 
geſchäftslos, auf Termine niedriger per Oktober 
132—133—132—131—132, per Rn 130 bis 
129. Raps per Herbſt ——. Rüböl loko 
31, per Herbſt 29, per Mai 1891 28%. 

Amſterdam, 13. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. 


erde, 18. Auf a PR 
Amſterdam, 13. Auguſt. Sana = Kaffee 
good ordinary 55,00. 


(ae etroleum in Newyork 7,30 


[Weizen 1 D. 06, 


a —.—. 
London, 13. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 
58,25, per 3 Monat 588ſ/. 

London, 13. Auguſt. An der Küſte 4 Wei⸗ 
zenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 13. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen knapp, fremder ruhig, ſtetig, 
angekommene Weizenladungen feſt, Mehl feſter, 
Stadtmehl 27 bis 37, fremdes 22 bis 36, 
Mais ſtramm, Hafer ſchwach. Uebrige Artikel 


unverändert. 
Fremde a feit N Montag: Wei⸗ 
zen 70,760, Gerſte 510, Hafer 92,040 Orts. 
Leith, 13. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
1 Sh. höher für die Woche gehalten, Gerſte feſt; 
Markt aber im Allgemeinen ruhig. 
Glasgow, 13. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 48 Sh. 1½ d. 


Newyork, 13. Auguſt, Vormittags. Pe ⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 90/8. Weizen per 
Dezember 106 /. 

N rk, 13. Auguſt. Wechſel auf London 

, in 


adelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,50. 
ipe line cert. per September — D. 91 C. 
e hl 3 D. 35 C. Rother Winter ⸗ 
C. Weizen per 
den Monat 1 D. 04 C., per September 1 D. 
04%], C. per Dezember 1 D. 06½ C. Getrei⸗ 
defracht 1. Mais 55. Zucker 5. 
Schmalz loto 6,40. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 20.50. Sale per September ord. Rio 
Nr. 7 17,72. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 7 16,50. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 106,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 13. Auguſt. Der Elbeſtand iſt 
ſoweit geſunken, daß die Verladungen in Laube, 
Roſſowitz und Tetſchen wieder aufgenommen 
werden konnten. 

Peſt, 13. Auguſt. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
aus Peſt meldet, wird der Kaiſer auf ſeiner Reiſe 
nach Großwardein und Debreczin vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten Szapary und dem Miniſter Orezy 
begleitet ſein. Während der Schlußmanöver werden 
am Hoflager in Szekelyhid die geſammten fremd⸗ 
ländiſchen Militär⸗Attachees und nach den bishe⸗ 
rigen Dispoſitionen, der Miniſter des Aeußeren 
Graf Kalnoky und der Kriegsminiſter Baron 
Bauer ſich befinden. 

Peſt, 13. Auguſt. Prinz Ferdinand von 
Bulgarien trat am Nachmittag vom hieſigen 
Staatsbahnhof aus die Rückreiſe nach Bul⸗ 
garien an. 


Paris, 14. Auguſt. Wie der „Temps“ 
meldet, werden der Miniſterpräſident Ribot und 
der Unterſtaatsſekretär für die Kolonien Etienne 
morgen je einen Kommiſſar für die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Abgrenzungsverhandlungen in Afrika er’ 
nennen. 

Toulon, 14. Auguſt. Der Seegerichtshof ver⸗ 
urtheilte vier wegen Kupferdiebſtahls im Arfenal 
angeklagte Arſenaldiener zu Gefängniß von vier 


ttags 2 Uhr Monaten bis ei 
Antwerpen, 13. Auguft, Nachmt g Schlußbe⸗ einem Jahre. 


15 Min. Petrole ummarkt. 

richt.) Raffinirtes, Type weiß lolo 17 bez. 
u. B., per * 17 B., per September⸗ 
Dezember 17 B. Ruhig. \ 


Paris, 13. Auguſt Nachmittags. Roh⸗ 
zuder (Anfangsberſcht s 
35,25. Weißer Zucker big, 
per 100 Kilogramm per Auguſt 39,00, 
September 37,50, per Oktober⸗Januar 35,00 
per Januar⸗April 35,50. 

Paris, 13. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 

sbericht) 88% feſt, 

35,25. Weißer Zucker feſt, 5 
per 100 Kilogramm per Auguft 38,87½, per Sep- 
tember 37,62½, per Oktober⸗Januar 35,00, per 
Januar⸗April 35,75. 


Montſier (Departement Hautes Alpes), 14. 
Auguſt. Eine Feuersbrunst äſcherte 140 Häufer 
ein. Mehrere Perſonen ſind dabei verletzt worden. 


Madrid, 13. Auguſt. Nach hier aus den 


) 88%, feit, loko Provinzen eingegangenen Nachrichten iſt die 
Nr. 3 Cholera in den Provinzen Toledo und Badajoz im 
ver Abnehmen. In Valenzia ſind noch einige Er⸗ 
„krankungsfälle vorgekommen. 


London, 13. Auguſt. Der ruſſiſche Bot⸗ 


loko ſchafter erklärte Lord Salisbury: Die Lage in 
3 Armenien verſchlimmere ſich derartig, daß Ruß⸗ 


land nicht ohne tiefe Bewegung ruhiger Zu⸗ 
ſchauer bleiben könne. Salisbury machte ſofort 


Paris, 13. Auguft, Nachmittags Ge⸗ dem türkiſchen Botſchafter davon Mittheilung. 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 25,80, per September 25,00, 
per September ⸗ Dezember 24,80, per November- 
Februar 24,80. Roggen behauptet, per Aıguft 
15,00, per November⸗Februar 15,30. Mehl 
matt, per Auguſt 58 90, per September 57,7 „per 


London, 13. Auguſt Ein Konſtantinopeler 
Telegramm berichtet, der Sultan habe, dem 
Drängen einflußreicher Würdenträger nachgebend, 
150 armeniſche Diener und Beamte entlaſſen. 

In Parnell's Steingruben zu Arklow (Ir 


September⸗Dezember 56,60, per November⸗Je⸗ land) ſtreilen die Arbeiter und laſſen ſich ernſt⸗ 


bruar 55,90. Rüböl beh., per Auguſt 66,25, liche 
er 


per September 66,25, per September ⸗De ze mb 
66,50, per Januar⸗April 64,25. Spiritus 


Ausſchreitungen zu Schulden kommen. 
Der Großherzog von Mecklenburg hat Cowes 


ruhig, per Auguſt 35 50, per September 36,00, verlaſſen und an Bord feiner Yacht einen Aus⸗ 


% 
nus 


„75. — Wetter: Bedeckt. 


e e per Januar⸗ flug nach den Kanal⸗Inſeln angetreten. 
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e en. | | 
Offene Stellen. u 4 Mark | Zu 3 Mark 50 Pl. 


Männliche. 7 Meter ſchwarzen Diagonalitoff zu einem großen Anzug 


EBENE? . >. Zu 4 Mark | 7 u ſtarken Stoff ** vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
T Er h 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. — in allen möglichen Farben. 
rden verl. Grabow a. / O., Lindenſtr. 3b, Stflg. 3 Tr. Zu : er | Fe — 
Pr u 4 Mark ! 
Lehrburſchen | Zu 4 Mark 80 Pig. 


7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


ſucht Nä t i ifengießerei von — 1 
* eee | Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollfommenen Regenmantel. Farbe 
Stettin⸗Grünhof. ö 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
— —ä1—(ũ2H2ũůꝛß;᷑ —-„— — —œDü1 —-H 77 N ——— —————— —ͤ— u ana En nam, — 
Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, ver⸗ Mu 
. Kronpringenfte. 2, S. 3 0 Mg Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Max Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche wird ver⸗ Mi 3 Meter St inem vollk | : 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 8 
C H. 1 Tr | Aung in batcwenmen Garret | 3 Meter eleganten Stoff zu einem | Streichgarm zu einem hohfeinen Salon. Damen Regenmantel, in glatt oder b 
1 tät, Schmiedegeſelle w. fof. verl. Zu erg: bei u; hübſch melirten Farben u. einfarbig. | > I RE 1 Anzug. Streifen, hell und dunkel. 5 
Tessin, Schulzenſtr. 22, Eing. Heiligegeiſtſtr. III. 8 > . 3,179 7 2 | 
Schneidergefellen me Me „Zu 6 Mark 60 Fig.) Zu 13 Mark u 50 Pfennig u 9 Mark Zu 9 Mark 
. Eing. Fiſcherſt. . 15 eter engliſch Lederſtoff für einen 3/ Meter uimpragmrten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
1 Tiſchl F ; 3 5 g 5 vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 4 1 
—ı Zifölergefelle wird verlangt Albrechtſtraße 1._ Ri dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Schneidergeſellen auf Zagerarbeit und Stück verlangt | ER, 
Wilhelmſtraße 22, Hof 4 Tr. gradezu. 


Arbeiter auf Jackets 
und Paletots 


5 Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark u 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


0 3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte en 1 1 au e ee And 


2 dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiebenſten Farben. dicht. 


! ; N = 7 ? - 7 — — 
W e Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark e 
t N 99 er Stoff in 1 f EN: : 
ne . mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burzinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1½ Meter Stoff zu einer Jeppe in den neueſten Farben zu einem Paletot 
* € Jackets und Paletots u Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. | ea er oder Mantel. 
f auf Jackets und Paleto . ! — — — Ar 2 — — . 2 
Schneid ergefellen e f Zu 10 Marx | Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
7 ulſtr. 0 3 { . : R b Y - 
— — — —, N Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 91 = REM 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt | EEE in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen „Farben, hinreichend zu ein rren⸗ 23, Meter ſchweren Stoff für einen einem ertra⸗feinen Paletot in zwei 
Sähulgenfiraße 40, 3 Tr. * Jahreszeit tragbar. | FZ Hebergeher, fehr dauerhafte Maare. | Dualen fir Sommer und Wifler 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit bei hohem Be: — — 2 f — . de na are 
Lohn verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 5 —.— 


Ein Bügler auf Herren⸗Jackets verlangt 
r. Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts. 


Zur Führung von Dampf⸗Dreſchappa⸗ 
raten werden durchaus tüchtige 


Monteure 
bei hohem Lohn geſucht von 
Schütt & Ahrens, 
Pölitzerſtraße 8. 
Laufburſche für die Nachmittagsſtunden verlangt 
Roßmarkt 8, 1 Tr. 


—— nn nn 


| Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 


immun 


[ wasserdieht. | Feine "Kammegarnstoife. 
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ze: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & lb.) 


2 Damentuche und Kieiderstolke. Billardtuche. T Forsttuche. | Feuer wehrtuche, 
Besond Oro billi 0 Livreetuehe. Wasserdiehte Tuehe. haisentuche. | Schwarze Tuche. I 
MR 5: ei. 


Weibliche. 


TTIT mm —¼— . — —3a 
Tüchtige Handnäht auf Hofen verl. Frauenftr. 22, H. III. 
Geübte Hand- u. Maſchinnäht. a. Paletots u. 
Jackets f. dauernde Beihäftig. Rosengarten 49,1 l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
und Paletots w. verlangt Eliſabethſtr. 11, O. l. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gr. Knaben⸗ 
anzüge verlangt NRoſengarten 31, Vorderh. 1 Tx. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


und Stahlblech-Roll jalousieen loge M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Risferh 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. . 
E Bau und Laden Einrichtungen. 


8 Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwandbleeh 


Telegramm - Adresse: Saucekloss. Gegründet 1878, 


abs Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 


Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. Champagner. 


nn 


auf Hofen w. in u. a. d. Haufe bei n. guter u. leichter er Geeignete;Vertreterfgesuchtlunter günsti 5 
Pas \ 3, III. 2 8 sen Bedingungen. Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 14. 
Arbeit u dauernd Beſchäft verl. gr. Wollweberſtr 3, 11 — > N — mn. ’ Kaiser Wilhelm-Sekt per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 


4 Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Bugenhagenftr. 16, Hinterh. 1 Tr. 


Näht. a Hof. in u. a. d. Haufe vl. Roſengarten 54, 111 


Geübte Hand⸗ und Maſchinen⸗ 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Schreyer & Co., Spediteure. 


5 — EEE 90 7 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 


Nähterinnen BETON I VVENRON Sc; x . PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, 1 Algemen< Ausstellung für Unfallverhütung 
auf Jackets und Paletots verlangt Sorten 70 8 8 f 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 0 DES KAISERS CIN Feuerfeste Bauten 


Tüchtige Hoſennähterinnen finden dauernde und 
!obmende Beschäftigung gr. Oderſtr. 15/16, 9. 3 Tr. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe finden 


nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). . 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigseit, — ausserordentlich größse 


ur Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
Beſchäftigunn Rofengarten 9-10, 3 Tr. | barkeit a Trockenheit Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit 3 Unveränderlichkeit bei Fortfall 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden \ rs Leder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 8 L a — — 0 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefhau 
Ein ordentliches Mädchen von 15—16 Fahren verl. auf SH D S Bra 5 als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


2Std. Nachm. Hoffmann, Grabow, Blumenſtr. 10, II. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden 
bei hohem Lohn, leichter Arbeit und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
„Ein junges, reinliches Mädchen wird als Aufwärterin 
für die Abendſtunden verlangt Mönchenſtr. 7, 3 Tr. r. 

Ein kleines Mädchen für Haus und Küche wird 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdiehtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Naeh diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 


Stand een Chocoladen. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 


ee Scharnhorſtſtraße 3, parterre. und Verwendung von 2 und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 8 grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aect.- 
ine ältere Frau ohne A wird für den ganzen 2 j Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 
Tog verlangt >. e 58. Stollwerck Chocoladen und Cacao-Pr äparaten Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 


b 1 auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 
26 Hof-Dipiome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


* .. 8 * 
Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss 4 Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


REES NEN ER LEERE SET, EEE EN Re 
keischeVeuheit! Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wie: — 
En 5 Prag 


— Budapest — Zürich. 


Lverlannt Nioſengarten 59. 
and⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
2 d. Haufe werd. verl. Schulzenſtr. 19, H. 1. Afg. II. 
Hand⸗ u. Maichinennähterinnen a. Jackets u. Paletots — 
werd b. hoh. Lohn verl. Roſengarten 48, v. 3 Tr. ie 
Hoſennähterinnen werden bei hohem Stücklohn außer P 
m Haufe verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. LN 
Ein junges Mädchen, die Schulkenntniſſe beſitzt 
und etwas Handarbeit verſteht, wird für eine Bäckerei 
ee Adr unt. Z. 8 i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erb. 11 1 
Nähterinnen auf Doſen w. verl. Roſengarten 8, 3 Tr. Muster geschütat! 
Handnähterinnen auf Hofen werden verlangt 
Roſengarten 52, 3 Tr. 


8 


79 


Muster geschützt! 


5 2 
= 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Haufe 
Grabow a. O., Frankenſtr. 9a, 


A F 1 1 0 II. ein Colonial⸗ u. Materialwaaren⸗Geſchäft 


b dart beds übles 


Vermiettzungen. unter der Firma u. Schmidt, was ich meiner w. Nachbarſchaft ſowie 
Wohnungen. Amerikanischer Brief- und Karten-Halter Freunden hierdurch ergebenſt anzeige. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
it für jedes Bureau unentbehrlich, — . nur gute Waaren zu an Stadtpreiſen zu liefern, und zeichne; «8 
— tn 1 t jede Briefk 2 riefbesch werer. 3 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ꝛc. PFrobe- Dutzend pers n er Grossisten entsprechenden Sconto, Hochachten G. Schmidt. 82 
e I 0 1 u dem il Fe Im P. Spamdeow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. ammet und Seidensteffe 
Welgerftr. 10 eine Wohn. z. 1. Sept. zu verm. Man verlange überall jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWARZEN, WEISSEN und Dr 
- Rangeftr. 42 eine Wohnung zu vermiethen. Zu er⸗ Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise, — 
a 8 mung, au bermie pen. ? G 5 Ö C 0 L A T MM 5 Br f . Fi SEIDEN- und SANMET -MANUFAGTUR von "Tg M. Catz, in Crefeld. 
. a FA M 


Kleine Wohnung Stube, ., K. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
TEEN ‚Die Augsburger 
as: 9 Mechanische Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Waſche: 
Cricot-Hemden, Unterhofen, Jacken, 


NEY's Stollkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


“nd, a Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stioffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Stuben. 


1 


Eine alleinſt. Frau oder Mä 
8 ädchen, die ihr Bett hat, 
finder Wohnung Frauenstr. 50, Gag Baume, put 

Junger Mann f. Schlafſt. Bogislavftr. 7, O. p. I. 


1 junger Mann f. Schlafft. Philippſtr. 77 8 
1 5 71. H. per. 
Sof. 1 möbl. St. m. bill. Penf. . b. Wilhelmſtr. 14, TI. 


1 möblirtes Zimmer mit schöner Ausſicht fr ä 
aße 59, Grabow, zu vermieten. ne Beliebte 02 1 5 He 9 0 0 
Eine Menftrige leere MWorberftube mit SHofer up Te vs I 575 


varatem Eingang zum 1. September zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 22, v. 4 Tr. rechts. 

1 möbl. Stube, ſep. Eing., fof- an eine anft. Dame 
od. Herrn zu vermieth. Fuhrſtr. 1/2, II. Wendt. 
2 a Leutef ſof 9 3.1. Schlafſt alte Falkenwalderſt. 13,0 T II 
1 jg. Mann findet Schlafft. Roſengarten 32, 9. II r. 
1 anft. Mann f Schlafft. Wilhelmitr, 28, 9. 3 Tr. l. 
21. Leute o. Mädch. f. Wohn. gr. Wollweberfit. 15, O. Ir 


— 


1 anſt. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 


e Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 
Verkäufe. 
. 


WE nn neigen 
Hamburger Schwarzbrod 


offerirt die Bäckerei Baumſtraſße un 


GSOETHE * 
(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit. 
ungefähr 5 Cm. hoch n 


Dtzd.: M. — 65. 
ztd.: M. —.95. 
N 
\ 


. 
HERZOG 1 COSTALIA 
Umschlag 7°/, Cm. breit. D conisch geschnitt. Kragen, 


Dtzd.: M. —.95. ausgerord. schön u. 
— 4 re bequem a. Halse sitz. 


Dtad. Paar: M. . 5. d, 1 Om breit 


ehe aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp. 
Ren 7 * va 8 a Kneipp 
g 2 er „ſolche Un er zu fa ä 
2. — 3 e e. — x neh Deren des Deren — 
+ Gegenftände, welche dieſen oder Unterſchrift nicht tr 0 
unferes pelehfich geschieden Jeb ſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
* Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Herr Pfarrer Seb. Hineipp erklärt und viele 9. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in 2 Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


LINCOLN SCHILLE 
(durchweg gedoppelt) 
| reg 4½ Cm, hoch. 


M. —.90, 


-Mittel giebt es unzählige. Apothek P. Petzold’ * en- 
Kop fſchmerz plätzehen“ find A ade — Wirkung, Luſchädlickeit auch 34 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 


Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde A \ 
eg de d geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 


er 

45 [IR 

1 5 

232 F. 

Ray 

DM 25 Bu 
1 


gt. Wulvebeiſt 55 


Civil⸗ 
ugenieur. 4 


1. und 2. Etage, 


empfiehlt gegen Baar oder 


E Theilzahlung =E 

in wöchentlichen oder monatlichen Naten 

(Theilzahlung ſchon von I Mk. 
wöchentlich an!) 


Preiſe billigſt. 


Warm, 3 
G. C. Warm. Cioil-Ingenient, 


} 
& 


Maichinen! 


nur beftes und bewährtes Fabrikat, zu billigen aber feſten Preiſen 


unter weitgehendſter Garantie empfiehlt 


Lohndruſch! 


übernehme noch für ſehr leiſtungsfähige Apparate. 


Landwirthſchaftliche 
G. C. 


bis 25 effective Pferdekräfte leihweiſe ſtets disponibel. 


befigen die dauerhafteſten Federn N 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ — m: 
zität, welche echtes Walſiſchbein Seit 1887! 


AJocomobilen BE 


vollkommen erſetzen, dabei aber direct aus der Nuss selbst gewonnen. 
weſentlich billiger find als letzteres. K - uw Ma ufa etur 
Zu haben in den neueſten elegant 0 I a - N 2 = N ” I i k üb 11 
ſitzenden Formen zu den billigſten je 1 2 re frühere Annoncen!) d Ki d 0 f 
Preiſen bei pr. 10 L.-Fl, inel. 3,25 ranco gegen Nachnahme exel. Verpaekung im H 
pr. Ih 1,7 Deutschen Reiche. erren-, Damen- und AINder-Lon 8 
Man vermeide künstliche gehaltarme, dann unwirksame und min- 
Adolf Rosenbaum 6 C0. derwerthige Nachäffungen! 5 j * . 
Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, Ich gar antire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. jetzt per Woche 7½ Centner rother Nusse (daher seine Köstliche Farbe) ver- 0 el, 
(Neben der Apotheke.) arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 —=5 egr. Coffein und 
Theobromin, eh 0,0250 = 2½ cgr. Tannin. 
Im In- und a uslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren E 
„„ dich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den herufen- rm Betten U. en 
Sämmtliche sten Seiten. 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Auf käufe und 


7 7 
die Kenntniss ne Bezugsquellen diese thvollen Nuss ichert! 
Brennmaterialien — — ezugsquellen — 3 * 


in —.— ae kleinen Quantitäten liefern zu billigſten — = ea — und De stillation seit 1803 


0 5 — 
Balzer & Liebich, g Zucker, sondern nach an walten Ur 
11 de sse mm 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, ga Gere e nur di 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 
7 Spozerei ih andlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 


Uhren und Tiegulatenre. 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe billigſt und Fell. 


Seine elegante t & Co., Salbke. Westerhüsen a. E. 


Trauer⸗Dekoration 
rg ganzer Zimmer bei Trauer⸗Feierlich⸗ 


E. Grimm, Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug⸗, und Maven (in Heften u. einzelnen Blättern) 
n Dae en Weſtenſtoffen möglichſt zu rüumen, offeriren ſolche zu wenſentlich wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 

Spezial: Nieder d lass heruntergeſetzten Preiien. Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
pezial⸗Niederlage Einen großen Poſten Burkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 


lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe ſind 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗ Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe offeriven der vorgerückten Saiſon 
wegen zu Eertra niedrigen Preiſen. 
Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


W. Reinecke. Frauenstr. 26. 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


Pfälzer ⸗ u. Nheinweine 


allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Wegen Umbau und Vergrößerung St 


1 7 0 
Ikothweine Grunwald & Noack, @eftäftsräum haben mir einen Denben fee 
rg in Aube von 25 Ser ie Zuſendung Königsſtraße 1. 
Nachn — han Kae 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Die Blafebalg : Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff, Roſengarten 35, 
1 a: A Lager fertiger Blaſebälge aller Urt 


rn 


in Sommer und Winterwaare zu Inventur⸗ f 
bee zum 


— Ausverkauf — 
1 Eh 
geſtellt; bieten jetzt ſchon guͤnſtige Gelegenheit, die 


Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleide rn zu : 
billigſten Preiſen zu machen. 0 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domstr. 13. 


Tuehhandlung en gros Feinere Herrenſehneiderei 5 

und en detail. nach Maaß unter Garantie. | . 
aſebälge vorräthig, auch werden ſolche in + 

Zahn ung —— 

aus der rühmlichſt bekannten „FJortſchritt ⸗Grube“, * 


— beſte Marke des ganzen Braunkohlen⸗ Gebiets, 
offerirt ab eintreffenden Kahn zu berhältnißmäßig fehr 


amen L ustav B. Müller, Schwarze reinwollene Cachemires Meter ME. 1,50. | 
— 2. Schwarze ſchwere able 8 
8 N. e Ep Meter ME. 
Schrelbhefte in allen Sinlaturen, Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
L ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
e d euer Br doppeltbreit, an Meter Mk. 1,50. 
R. Henze, Buchbindermſtr., Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen- u. Cachemire⸗Shawls 8 
eee zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


Hocfeine Zafelbutter, |" | 
Brannhweiger Cetvelat-Wurſt D. Jassmann, 


empfiehlt billigſt 


to Winkel, Breiter. 11. 141 Nei 5 ‚m. 
Gröfie Auswahl von böhmicchen fa „und Zu 


Bettfebernn. Daunen, fertig. Jetten, — der Stoll R 
Steppbeden, B „Laken, Matra 4 — 8 EEE: Gehrü er ® werck, Cöln a. * 
255 ee auffallend bil. Prei en. 5 3 2 74 2 f 5 7 1 > 55 — P S } N- E. S 5 2 AN 2 Heyl & Meske, 46 Bre iteftr. 46. 


B 


Spezial Niederlage 
m Chofoladen und Zuckerwaaren ak 


J „ Ephraim Wie. „ — dene von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſot der Urzuetmittellehre au der Untver 
. .. Sesssse eee οοοοοοοοο 
ei 


Ei) 
Hmm n Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 
Uhren!!! 0 5 


Schering's Grüne Apotheke 2 empfiehlt in * ln U zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 3 
HHH LITURer L 


Berlim N., Cbanſhe- Stroh 19. ch Theilzahlung geftattet. 
Mitderlagen im laß danger. Apetbeten und den rensmuntcteflen 3 88 
ER Mies Borehar dt,, 


enliche Beſtellungen werben prompt — 


enger nere e - — a: Bepehard 
. rei Kapſe n 
goldene Ketten, ſilberne Zylinder⸗,Anere⸗ u. flotter schnurrbart LIIILLLLEELLELLUI TIL IT DET 


Remontoir⸗Uhren ſehr billig zu rar. 40. 


b 9 gr. Wollweber fr. 40 All se; sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie Grabdenkmä ler 
Si 


erzeugt dure 


Hose, Original -Mustaches - Balsam. in reicher Auswahl empfehlt zu billigen Brei 


1 9 ukr . 380 ‚A an 
pPrans, Ohne Aus ai Ak monatl w Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- H. IR A Steinmetz⸗ Ge ſchäft/ 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Fee, P Poͤlitze aße 13. 
Fabrik term, Berlin. Neanderstr, 16. I Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. rſtr 


